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The Queen lebt symphonisch neu auf 

Die Stadtharmonie Eintracht Winterthur-Töss hat gemeinsam mit der Stadtmusik Stockach. einem 
rund 70-köpfigen Projektchor sowie 3 Solisten unter der Leitung von Helmut Hubov rund ein 
Dutzend Songs der bekannten britischen Rockband The Queen musikalisch ve rarbeitet. SVEllOlLiGES 

DAS MEI STE RWERK (( fHE QUHN 5Y MPII OHV» 

wurde vorn lürkisch-z)'Priotischo:>n Kompo­
nistt:' n Tolg.l Ka~hif erschaff"n und hai nach 
seiner L'rauffühmng 2001 durch das Royal 
Symphonie Orchc;;lfil in LonJI)n seinen Sie­
geszug durch dit.' \\'el\ angetre ten. Am 
23. Oktober 2010 W.lf es so \\'1.'11: Das Werk 
wurde Lum ... r;I~'n ~Ial In der S.::hwciz .1ufgc­
führt. Die Fassung fur B1asorch('~h.·r SI,101mt 
vom NiNC'rhinder Erik Somers. 

Erfolgreiche Erstauffüh rung 
Rund iOO Zuhorerlinnen empfing .. m die 
knilpp 200 I\ lusi1.iefenden sowie Dirigent 

Ildrnut I !ubov in d ... r Jus\"crkauften Ober 
winlcrthurcr P.lrkarl'na. 

Aus dem Nichls b...>ginnend, wurde das 
Publikum wahrend eines längeren, dynami­
sc1w!l I\ulbaus an das! lauptthema dl's l!l!.len 
5JI7l':; -The Sho\\' muSI go on" herJngcfilhrl. 
Der Komponisl haI in den ersten heiden Sät ­
zen gl'SChickt m .... hrere ~Ioti\"e in abwechselnd 
ruhigen und "iIden, Ix>inahe chaotisch anmu­
Icnd ... n rJ."SJgen \'erarbcitel. Der dri tte S.ltz 
IVJT ein Jbsoluter Kontrast. .. \\'ho w.mts to li\'''' 
fOlc\"er?" wurde in einer transpilrenlen GL'Stal · 
tung veTillbeitel. Zarte Gt.'igen- und Cellotünt.', 
bt.'SIL'itet \"Dm HolzregL~ter und dt.'n IlimlC'rn, 

Imposantes Muslkeraufgebot fiir die Schweizer Uraufführung der «Queen Symphony". 

vcrbrcitt..'h.'n Gtmschaut. Der vierte Satz war 
ein \\'ei teR'r Kontrilpunkt, dl'T di!.' Vidscitigkeil 
und LC!ldcnsch.lft von The Queen wid!.'rspie­
gelte.lli:immemde Rh)1hmen gegen verspielte 
PhmSt!n \'on Klil\~er und Flöten, getr.\gene Ka­
denzen auf d"m K1,wi"r g.:ogen rasante Ein ­
wÜrf ... J .... r TlOmpcten und Klarinetten, klarc 
~Idodiduhnmg im ~"-T.1kt gegen stürmisch.:­
und \'on komple:\cn Harmonien geprägte 
W~hscl z\\ischC!n 7/,_, :/1-, ~/,- und s/,-TJkten. 
Im fünftl'n und 5l'Chsten Satz wurden die ein -
7.clncn ~1()til'c deutlicher und l:inger "'erilTbci­
tet. Ihr.:-n dynami!'Ch.:-n Hohepunkt f<lnd sich 
in der 1"'~S.18"" .. \\'e will rock \"OU» Ilic-der. 
Wuchllge [\orkussionskJ.inSl· kombiniert mit 

mark,1nh.'n Einwurfen vom tiefen Blech und 
kräftigen Chmcil1l\iirfcn haben nochmals dl" 
ganze Kraft dl'S Orchesters demonstriert, ])('­
,"or dil."" 1I 1otil'c \Iieder l.uriickhilltendcr und 
gctrag .. nc i \1 w.kn. i'\adl clIlcm ]dzto:m mus)­
killisch .... n I\ulbäumen klJnS die Symphonie 
nJch dnl'r klwppen Stundl' mit dem Motiv 
"\ .... 'l· are th .... Ch'1Il1pillIlS" im Piilnissimo aus. 
1I·lilltlknlJnger Applaus WJren der Lohn für 
die 120 Mu .. iker, iO Sanger, J Solisten sowie 
Dirigent Ilelnllll llubo\" und Chorleiter Benja­
min Froh!ich • 

Erfreulicher Abschluss des Schwyzer Kantonalen Musikfestes Raiffeisen und AppenzeUer Blasmusikverband (ABV) 

• Anfang Juli hatte im 
Zeughaus Seewen das Schwyzer 
Kantonale ~\u sikfe5 t stattgefun ­
den. Organisator Feldmosik 
Seewen konnte nun einen 
positiven Abschluss präsentie· 
ren. Der Gewinn des Vereins wird ( 
ifl die Finanzierung einer 
Neuufliformierung Iliesserl. 
• Trotz den nicht ganz einfachen WeUerverhällflissen und einer unter 
den Erwartungen liegenden Besucherzahl kilnn das Fest finanriell 
positiv abgeschlossen werden. Den mithelfenden Vereinefl kann pro 
Helferstunde ein Betrag von sieben Franken ausgerichtet werdl!n. Nach 
Rückstellungen für noch offene Rechnungspositionen und Abschlussun­
sichC!rheiten verbleibt dem orgJnisielencien Verein eill Gewinn VOfl rund 
[HF 29000.-, der vollumfänglich der geplanten Neuufliformierung 
gutgeschrieben wird. 
• Aber ohne die Sympathie und die materielle Mithilfe der Sponsoren 
und Gönner - und das ifl einem schwierigen finanziellen Umfeld - istein 
solches Fest nicht durchführbar. Deshalb gehört auch allen, die das fest 
unterstützt haben. der gebührende Dank. Az 

• Oie Raiffeisenbanken im Appeflzellerland und der Appefl zcUer 
Blasmusikverband haben diese Tage einen Partnerschafl5vertrag 
unterzeichflet. «Es ist eine klassische Win·win -Situatiom~, freut sich 
Heinz Jucker, Präsident des ABV. «Beide Partner sind in unseren 
HaLb kantonen seh r gut verankert. Oie regionale Ausstrahlung beider 
Partner bringt zum einen Nutzen filr unsere Vereine, zum anderen 
Kunden- und Kontaktpflege sowiC! Neukundenpotenzial für die Banken.» 
Die Vereinbawng zwischen den Riliffcisenbanken und dem ABV läuft 
über die kommenden fünf Jahre - bis und mi t dem nächstl!l1 Kantonalen 
I~u sikfest. Das Hauptsponsoring dieses Festes ist Bestandteil der 

Vereinbarung. 
• Diese Parmer­
schaft wurde im 
Rahmen der 
Präsidentenkonfe­
fenz in Gonten 
offiziell lanciert. 
Milder Einführung 
dieser Partner­
schaft und dem 
Aufschalten der 




